Tagebuch


Den Zweite August


Neunzehnhunertneunundneunzig





Ein sonnigere Freude volle Tag herrscht raußen, ich bin allerdings in der Unibibliothek, weil herrein ein Drucker vorhanden ist. 


Die Fräulein tragen ihre kurze Röcke, die Sonnenkleide wurden aus dem Kleiderschrank gezogen, zum Zwecke Aufregegung der Männer.  


Ich weckte heute morgen, dank eines Wachhrufs meines Nachbar, ziemliche früh auf.  


Die Mensa an diesem Nachmittags war voll, doch überfüllt.  


Ich schrieb an die Bank, da ich nich meine mirgegebenen Kredit benutzen will, bis mir völlig alles erklärt wird.  Der Herr, der dieser Entscheidung macht, der hätte mir nicht den geben, zulassen sollen, wenn ich undeutliches Verständnis der Bedungen des Gelsverteilung habe.  


Ich tue was ich kann.  


Hans Ziemhacker, wo bist du?  Ich brauche deinen Dienst?  Zwar schnell!  





Ich arbeite auf meine Artikel.  Mehrzahl.  





Mein Baumhaus wird bald errichtet. Ü.  





Bis nachher.  








Hmm, 
